
Bundess021algericht

Az.«3-331 523153

Zugestellt

am 27. Sept° 1965

I m N a m e n d e s V 0 l k e s

In dem Rechtsstreit

o o o o 0 . ' a 0 0 c o o o o o o c o 0 o o o o o .

Kläger und Revisionskläger,

gegen

0 o 0 o o c o o n . o o o o o o . o o o n e o 0 o

Beklagter und Revisionsbeklagter,

hat der 9„ Senat des Bundessozialgerichts am 26°

August 1965 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident Dr. W e i 8
Vorsitzender,

Bundesrichter Dr° M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r ,

Bundessozialrichter J e_l l i n g h a u s und

Bundessozialrichter R e i s

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Landessozialgeriohts Nordrhein—Westfalen vom 18„

Juni 1964 aufgehoben, ' “

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—
scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen°
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G r ü n d e
___— —-——— ___—___

Der Kläger leistete im zweiten Weltkrieg von August

bis Oktober 1959 und von November 1944 bis Januar

1945 Wehrdienst° In der Zwischenzeit, so im Juli 1944,

wurde er vorübergehend, insgesamt zweimal, zu Schanzar—

beiten herangezogen„ Im Februar 1945 geriet er in russi—

sche Gefangenschaft, aus der er im September 1945 aus dem

Lazarett in die Heimat entlassen wurdeo

1947 beantragte er Versorgung wegen
der Folgen von Lungen—

entzündung, Rippenfellentzündung sowie wegen eines Darm—

vorfalls und einer Erkrankung der Hauptschlagader, weil

er sich diese Leiden in der Gefangenschaft zugezogen habe[)

Die Versorgungsbehörde erkannte durch Bescheid vom 260 Sep—

tember 1949 ohne Zubilligung von Rente geringfügige Schwar—

te zwischen den Lungenlappen rechts nach feuchter Rippen—

fellentzündung als Körperschaden nach der Sozialversiche—

rungsdirektive Nro 27 an; Verhärtung der Körperschlagader

und der Herzkranzgefäße sowie Mastdarmvorfall mit Fistel

lehnte sie als Schädigungsfolgen ab, weil es sich insoweit

um anlagebedingte Leiden handeleo Der Einspruch des Klägers

wurde auf Grund des Gutachtens des Lungenfacharztes Dro

Oxxxxrn vom 40 September 1952 am 14„'Oktober 1952 zu—

rückgewiesen.

Die Berufung (alten Rechts) ging als Klage auf das So—

zialgericht (SG) über„ Sie war gerichtet auf Anerkennung
der Verhärtung der Herzschlagader und der Herzgefäße so—

wie eines Herzmuskelschadens und Mastdarmvorfalls mit Anal—

fistel von Stuhlstörungen und Neuralgien im Bereich des
linken Oberschenkels als Schädigungsfolgcn nachdem Bun—

desversorgungsgesetz (BVG) und auf Zahlung einer ent—

sprechenden Rente, mindestens nach einer Minderung der

Erwerbsf"higkeit (MdB) um 50 VOHoo Durch Urteil vom 80 No—a

vember 1956 wies das SG die Klage ab„ Im Eerufungsverfah—
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ren beantragte der Kläger zusätzlich die Anerkennung einer

Hauterkrankungo Das Landessozialgericht (LSG) erholte ein

Gutachten von Dr(] Wann:: und —
nach 5 109 des Sozialge—

' und hörte Drorichtsgesetzes (SGG)
— von Prof„ Dro H:

S

ordnungen war die Hauterkrankung nicht erwähnto Durch Ur-

teil v0m 18° Juni 1964 wies das LSG die Berufung zurücko

‘Nach den übereinstimmenden Gutachten des Dro W:xzrr.und

des Dr° 3:13:11 sei die Herzmuskelschädigung, die eine

Teilerscheinung einer allgemeinen Gefäßsklerose darstelle,

nicht auf Einflüsse des Wehrdienstes oder der Kriegsgcfangen—
schaft zurückzuführeno Eine Verschlimmerung dieses anlage—

-:in der mündlichen Verhandlungo In den Beweisen-

bedingten Leidens durch äußere Einflüsse komme nur in Be—

tracht, wenn sehr schwere Belastungen von langer ununter—

brochener Dauer die Sklerose beeinflußt hätten° Die Ein—

sätze des Klägers als Soldat und bei den Schanzarbeiten

sowie die Kriegsgefangenschaft hätten auch nach der An—

sicht von ETOfß Dro Hm: :.keine regelmäßige starke und

anhaltende Überbeanspruchung des Klägers verursachto
Prof° Dr„ H:

der Kläger 1958 wegen einer Herzverfettung eine Kur in

”:habe unberücksichtigt gelassen, daß

Marienbad durchgemacht habe, bei der er — nach seinen

eigenen Angaben gegenüber verschiedenen Ärzten
— etwa

17 bis 20 Pfund abgenommen habe° Eine Entscheidung über

die erst im Berufungsverfahrcn geltend gemachte Hauterkran-

kung könne das LSG nichttreffen, weil Gegenstand der Be-

rufung der ursprüngliche Verwaltungsakt seio Weder bei der

Antragstellung noch mit dem Einspruch und auch nicht im

Klageverfahren habe der Kläger die Anerkennung einer

'auterkrankung als Schädigungsfolge begehrt° Es liege in-

soweit kein Verwaltungsakt vor, der den Kläger beschwert

habe, was eine Entscheidung ausschließeo

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger als

wesentliche Verfahrensmängel, das LSG hätte nach 3 106

bGG auf die Stellung sachdienlicher Anträge hinwirken
müssen; durch diese Unterlassung habe es gegen seine Auf—
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«

klärungspflicht verstoßen° Die v0m Kläger geltend gemachte

Hauterkrankung hätte es zum Anlaß einer Aussetzung des

Verfahrens nehmen müssen, um den Erlaß eines neuen Verwal—

tungsakts herbcizuführen, über dessen Rechtmäßigkeit dann

nach 5 96 SGG mit zu entscheiden gewesen wäre° Das LSG habe

auch bei der Beurteilung des ursächlichen Zusammenhangs

der Gesundheitsstörungen mit einer Schädigung im Sinne des

BVG das Gesetz verletztc Zu Unrecht sei das LSG davc

gegangen, daß der Kläger 4958 wegen einer Herzverfet

eine Kur in Marienbad durchgemacht habeo Er und seir

wälte hätten deutlich erklärt, daß er 1958 nicht in

bad gewesen sein könne und erst in späteren Jahren '‚L

Kur vorgesehen warc Das LSG hätte durch Eefragen der

ligten, insbesondere des Klägers, den Sachverhalt au

müssen° Aus den Bescheinigungen des Dro F:;xxxx und

Schwester Ikmzmxxnr habe sich ergeben, daß die Verhä

beim Transport und die Bedingungen der Gefangenschai

ordentlich schwer gewesen seien, Überanstrengungcn,

lung und schwere Gesundheitsschäden seien von dieser

nen bestätigt werden, Es sei nicht verständlich, war
LSG dem Gutachten des Profo Dra Hmnrzxx.(richtig 531,

‘N'-;. .............. ...

n aus—
tung

e An—

Marien—

ür eine

Betei—

fklären

der

ltnisse

t außer—

Mißhand—

Perso—

um das

nicht gefolgt seio Auch das Gutachten des Dro

davon aus, daß die Belastungen der Gefangenschaft ur

weiteren schweren Erkrankungen wie Lungenentzündung,

fellentzündung und schwere Durchfallstörungen geeigr

wesen seien, schwere entzündliche Schäden am Herzen,

et ge—

und

zwar an der Arbeitsmuskulatur und am Reizleitungssystem

zu setzeno

vDer Kläger beantragt, unter Abänderung des Urteils 08

LSG vom 480 Juni 4964 den Klageanträgen zu entsprec‘en, hilfs—

weise, unter Aufhebung des angefochtenen Urteils di Sache

Zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an d'e Vor—

instanz,

ein anderes LSG zurückzuverweisen9

zweckmäßigerweise an einen anderen Senat 0 er an

Der Beklagte stellt keinen Antrag„ Die Beteiligten Haben

..5..
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sich mit einer Entscheidung ohne mündliche Verhandlung ein—

verstanden erklärto

Die Revision ist form- und fristgerecht eingelegt und begrün—

det worden (55 164, 166 SGG) und auch statthaft, da der Kläger
mit Erfolg einen wesentlichen Verfahrensmangel gerügt hat

(% 162 Abs., 1 Nr„ 2 sec), Es kann als noch ausreichend ge—
rügt angesehen werden, daß das LSG, wenn es einwandfrei ver—

fahren wäre, eine sachliche Entscheidung über die von dem

Kläger geltend gemachte Hauterkrankung nicht hätte ablehnen

dürfeno

Streitgegenstand im Berufungsverfahren war das Begehren des‘

Klägers, den Beklagten zu verurteilen, die bereits im er—

sten Rechtszuge geltend gemachten Leiden und zusätzlich die

Hauterkrankung als Wehrdienstbeschädigung anzuerkennen sowie

eine entsprechende Rente, mindestens nach einer MdE von
50 V„H° zu zahlen° Das LSG durfte eine Entscheidung über den

Anspruch auf Feststellung der Hauterkrankung nicht deshalb
ablehnen, weil er erst im zweiten Rechtszug€ geltend gemacht

werden war, Ist ein Anspruch auf Beschädigtenrente im ersten

Rechtszuge als unbegründet erachtet werden, weil ein bestimm—

tes Leiden nicht Schädigungsfolge sei und stützt der Kläger

im Eerufungsverfahren seinen Anspruch noch auf andere Ge—

sundheitsstörungen, so muß das LSG gemäß 5 457 SGG auch die
erst im Berufungsverfahren vorgebrachten Tatsachen — weitere

Gesundheitsstörungen — berücksichtigen und prüfen, ob sie

nach sachlichen Recht erheblich sind. Ein Verstoß gegen diese

Pflicht stellt einen wesentlichen Verfahrensmangel dar
(BSG 6, 297)„ Dasselbe gilt hier für den Anspruch auf Fest—

stellung der Hauterkrankung als_&:hädigungsfolgeo Was der

Kläger vorgebracht hat, um darzutun, daß er durch den mili—

tärischen Dienst und die Gefangenschaft Gesundheitsstörungen

erlitten habe, diente dazu, den einheitlichen Versorgungs—

anspruch auf Feststellung der wehrdienstbcdingten Leiden und

auf Zuerkennung der dadurch gerechtfertigten Rente zu begrün—

den (vgl0 auch BSG aaO, 89.298)„ Der Geltendmachung eines
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weiteren Leidens standen die nach 5 457 SGG auch im

verfehr en anwendba; en Vorschriften der %s 99 Abso 4,

Abso

derung nicht entgegen, ganz abgesehen davon, daß der

te

satz vom

5 SGG über die beschränkte Zulässigkeit einer h

sich auf die Geltendmachung der Hautkrankheit im

15°

etwaigen Klage

1006M eingelnssen hat

nach % 99 Abs„
September 1949 und

19 te und da :1itApril

änderung 2 SGG zugestim

140

4952 war über den einheitlichen zu beurteilenden Vers

1»
1\Mit den Bescheiden vom 260

enspruch entschieden werden und damit dem Erforderni

80 Nr„ 1 SGG)„

01derlich„

Vorverfehrens genügt (€ Ein weiteres
fahren war nicht erf Soweit zunächst nur @

Leiden geltend gemacht wurden, war dem Kläger nicht

wehr t, die Feststellunr weiterer Gesundheitsstörungo

beantragen und den Anspruch auf Rente mit auf die zu

geltend cemeehten Leiden zu stutzen (vgla Feters— Sau

Wolff Kommo zur SGb @ 99 Anmo 4

457 SGG; in SGb ■959

auf Anerkennung des

II/61—4 sowie Anmerh

" 75)00

Ci

0

(.

zu % Krebs Darum war di

|.-
l

Hautleidens s ch esfolgeC)

C
.)

ädigun
rrLAnicht wegen Fehlens des Vorv erfe hreons un ulässig, wi

in BSG 8,

1965 _ 9 RV

5 und in dem vom erkennenden Senat am 270

262,59 — entschiedenen Felleo Im übriger

4952
zweimaliger Operation zu ückgeblieb onen Hautkrankhei

durch Dr„

schori‘

der hläger bereits die trotz ärztlicher Behendl

tend gemacht und bei der Untersuchungge
—engegeben,

schlag @
ist iestgehal en, de4U

“ao
...

daß er in der Gefengenschef ertig

Gutec

im Vi

r"(‘ In diesem

1947

ounkels

m anzen Körper gehabt habeo

@ er u9■6 und im Lärz

' 14\8..LMe born, wegen Rückenl hoher

?949

Kranke enheus‚

ern::

Hautverä nde; un en bescheini gt habe°

werden sei und Dr" eine Annlfis tel

sche Im Widersp:

bescheid ist demgemäß auch die Heutkrenkheit als ir

nd
Im Berufungs

geklegten Leiden genannte Damit wa ren die HdütV0fä

in des Verwaltungsverfehren einbezogeno

Dro

einheitlich beurtei

fahren hat Profo Hamann für sehr wenrscheinlich

'deß die von ihm te Hauterkrankur

und kr

Berufungs—

112
53
k„l geän—

Beklag—

Schrift—

einer

mt hätteo

tober

orbung s—

s des

Vorver—

inzelne

ver—

n zu
sätzlich

tter—

ung

e Klage

auch

e etwa

Februar

hatte

ung und

ten

{.„.‚.......„„„....

en Aus—

hten

nzenz—

delt

at. ro t l -—

uchs—

der
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ver—
gehalten‚
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russische Internierung mit ihren völlig unzureichenden sani—

tären und hygienischen Verhältnissen.zurückzuführen seio

Der gerügtc Verfahrensmang@l macht die Revision bereits statt-

haft° Da das angefochtene Urteil auf diesem Verfahrensmangel

beruht, war das Urteil aufzuhcbeno'Es brauchte deshalb auf
die weiteren Rügen nicht eingegangen zu werden() Es sei je—

doch bemerkt, daß der Kläger zweimal, nämlich bei den Un—

tersuchungen 1948 und’952, angegeben hatte, er habe 1958

wegen starker Fettleibigkoit und Herzbeschwerden eine Kur

in Marienbad durchgemachto Im Berufungsvcrfahren hat er die—

se Kür bestritten, veil er ja 1958 in Haft gewesen sei; er

hat aber andererseits darauf hingewiesen, daß er im Oktober

1958 aus der Haft entlassen werden seio Es ist nicht ersicht—

lich, inwiefern das LSG insoweit seine Aufklärungspflicht
„ .oder bei der Würdigung der Angaben des Dro o:. : sein frei-

es richterliches Beweiswürdigungsrecht überschritten haben

sollo

Der Senat konnte in der Sache nicht selbst entscheiden, da

das LSG keine Feststellungen über die Hauterkrankung ge—

troffen hat° Daher war die Sache nach 5 470 Abs" 2 Satz 2
SGG zur erneuten Verhandlung und Entscheidung zurückzuver—

weiseno Der Senat hat keinen Anlaß gefunden, die Entschei—

dung einem anderen Senat zu übertrageno
,

‘

\
‘Die Kostenentscheidung bleibt der das Verfahren abschließen—

den Entseheidung vorbehalteno
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